
siebenter Abschnitt.
dreimdrige Guleeren- -und alle Elephanten, nebst, allem Ei¬
genthum, das den Römern abgenommen worden, zurückzu¬
stellen, keine Elephanten in Zukunft zum Kriege abzurich¬
ten, alle Gefangne und Ueberlaufer zm übergeben, und end-'
lich den Hannibal auszuliefern; dem Massinissa alle Läm
der, die sie ihm weggenommen hatten, wieder zugeben, ,und
nicht ohne Erlaubniß der Römer, Krieg in Afrika zu füh¬
ren. Dies war das Ende des zweiten punischen Krieges
(I. d. St. 552.) nach, siebzehnjähriger Dauer;,Karthag04
blos auf feine Besitzungen in Afrika beschränkt, war der
Willkühr der Römer überkässen, die bald einen Vorwand
fanden, den dritten punischen Krieg anzufangen, der sich
mit der Zerstörung Karthagos endigte.

A ch t e r A b s ch n i t t.
Gknfluß des zweiten punischen Krieges aufdenöffent,
sichen und häußtichen Zustand der Römer. Der Krieg
gegen den König Philipp von Mazedonien. Ende des¬
selben durch die Schlacht bei Cynoscephalä. Der Krieg
mit dem König An tiöchus von Syrien. Schlacht bei
Thermspyla, Seeschlacht bei MyonnesuS. Antiochu»
kehrt nach Asi«n zurück. Schlacht bri Magnesia. Ende
des Krieges in Asien. Krieg gegen den König PerseuS
von Macedonien, seine Niederlage und G «fang enneh-
mung. Krieg mit Illyrien. Der König Gentius wirb
gefangen. Der dritte punische Krieg. Zerstörung von
Karthago. Mazedonien empört sich, und wird eine
römische Provinz. Krieg gegen die Ackäer. Zerstörung
von Korinth. Der Krieg in Spanien, Zerstörung der
Stadt Numantia. Spanien wird zur römischen Pro¬
vinz gemacht. Die Auflagen werden abgeschafft. Häus¬
liche Unruhen zu Stom wegen dem Ackergesetz. Liberi«»
Gracchus atS Lpibun des Volkes gegen den Adel. Er

wird erm orde t. Casus Gracchus, seine Handlung en
zu Gunsten des Volkes. Sein Tod. (I. d. St. 6L2.)

Karthago, war nun in einem Zustand, worin Rom
nichts mehr zu befürchten hatte; die Kriegsschiffe, die so


